
Mitglied im Fraktionsvorstand, Frauenpolitische Spreche­
rin der Fraktion; Mitglied und Obfrau im Ausschuss für 
Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Geboren am 24. September 1960 in Schmalkalden/­
Thüringen, verheiratet, zwei Kinder, Beruf Tierärztin, 
1993 Promotion, bis 2005 wissenschaftliche Mitarbei­
terin am Staatlichen Institut für Epizootiologie und 
Tierseuchenforschung (SIFET) bzw. im Institut für Epi­
demiologie des FLI in Wusterhausen/Dosse, seit 2005 
stellvertretende Landesvorsitzende der PDS bzw. der 
»LINKEN« in Brandenburg.

Die Gestaltung gleichwertiger Lebensverhältnisse in 
allen Landesteilen, vor allem in den ländlichen Räumen, 
ist mein Schwerpunkt. Die Menschen dort brauchen 
existenzsichernde Arbeit, auch in der Landwirtschaft.  
Sie brauchen Lebensbedingungen, die ein selbstbe­
stimmtes Leben ermöglichen. Dazu gehören insbeson­
dere Bildung, Kultur und Sport. Mindestens ebenso 
wichtig ist mir eine tatsächliche und erlebbare Gleich­
stellung von Frauen und Männern. Schließlich kämpfe 
ich für eine friedliche und zivile Nutzung der Kyritz-
Ruppiner Heide.
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Rechtspolitischer Sprecher der Fraktion DIE LINKE. und 
stellvertretender Vorsitzender des Rechtsausschusses

Geboren am 3. Juni 1948 in Lübeck, Richter seit 1978, 
1990–2002 Vorsitzender Richter am Landgericht Lübeck, 
2002–2005 Richter am Bundesgerichtshof, seit Oktober 
2005 Abgeordneter des Deutschen Bundestages, Mit­
glied des Parlamentarischen Kontrollgremiums.

Ungerechtigkeit ist kein Naturereignis. Deswegen ist die 
Schaffung sozial gerechter Lebensbedingungen keine 
Frage sozialer Mildtätigkeit, sondern das Kernelement 
der dem Staat durch das Grundgesetz vorgegebenen 
Aufgaben.
Daher brauchen wir Gesetze, die diesen sozialen Auftrag 
unserer Verfassung verwirklichen. Denn zwischen dem 
Starken und dem Schwachen befreit das Gesetz, wäh­
rend die Freiheit unterdrückt (Jean-Jacques Rousseau). 
Der Starke braucht weder den Staat noch das Recht.  
Er hat die Macht. Der Schwache braucht den Staat und 
das Recht – sie schützen ihn vor dem Starken. 
Leider zeigt sich fast täglich, dass die herrschende 
neoliberale Politik diese wesentlichen Grundwerte 
unserer Verfassung aus den Augen verloren hat. 
Wir bieten den Menschen – zu dieser verfassungs­
widrigen Politik – machbare Alternativen!
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Brandenburg 
als Ganzes stärken
Fast 27 Prozent der Brandenburger Wählerinnen und 
Wähler gaben bei der vergangenen Bundestagswahl 
ihre Stimme für DIE LINKE. Diesem großen Vertrauens­
vorschuss haben wir fünf gewählte Abgeordnete 
Taten folgen lassen:

So machen wir uns für die Förderung des Tourismus 
in der Region stark – einem zukunftsträchtigen Feld 
für Brandenburg. Wir unterstützen außerdem die öko­
logische Landwirtschaft und den Widerstand gegen 
die Agrogentechnik, die leider auf Brandenburger 
Feldern immer öfter zum Einsatz kommt. Wo immer 
möglich erheben wir unser Wort gegen den Rechts­
extremismus. Erfolgreich haben wir es geschafft, dass 
trotz anders lautender Pläne der Bundesregierung in 
Brandenburg auch weiterhin Beratungsstellen gegen 
Rechtsextremismus gefördert werden. 

Als massive Schädigung für die Entwicklung Bran­
denburgs und der Interessen seiner Einwohnerinnen 
und Einwohner sehen wir die geplante militärische 
Nutzung des Bombodrom-Geländes in Nordwest­
brandenburg an.

Wir stellen uns gegen die Pläne des Energieversorgers 
Vattenfall, den Braunkohleabbau in Brandenburg 
auszuweiten und dadurch weitere Orte zu vernichten. 
Stattdessen plädieren wir für eine Vorreiterrolle des 
Landes bei den erneuerbaren Energien, zum Beispiel 
durch den Ausbau des Solarstandortes Frankfurt 
(Oder). Eine künftige nachhaltige Energieversorgung 
gründet sich für uns auf dezentrale Anlagen und 
Projekte.

Das Konzept der Landesregierung »Stärken stärken« 
löst die Probleme nicht. Es bleibt dabei: Wir wollen 
ein Brandenburg der Regionen! Alle Landesteile ha­
ben einen Anspruch auf Förderung und gleichwertige 
Lebensverhältnisse. Um dem gerecht zu werden, 
fordern wir eine andere Qualität von Investitionen – 
vor allem in »Köpfe«, in Forschung und Entwicklung 
sowie in eine soziale Infrastruktur. Um die Eigen­
ständigkeit der Regionen voranzubringen sowie den 
vielen kreativen, intelligenten Ideen und Projekten 
der Menschen in Brandenburg eine Chance zu geben, 
braucht das Land eine nachhaltige Unterstützung 
von Existenzgründungen. Schließlich möchten wir 
den Kontakt zum Nachbarland Polen ausbauen und 
vertiefen.

Die Brandenburger
Abgeordneten der 
Fraktion
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Idylle in Brandenburg?

Seit 2005 gibt es wieder eine »LINKE« Fraktion im 
Bundestag. Fünf ihrer Mitglieder sind im Land Bran­
denburg gewählt worden. Seitdem halten wir engen 
Kontakt zu Ihnen, den Bürgerinnen und Bürgern Bran­
denburgs. Mit Ihnen teilen wir die starke Verbunden­
heit mit dem schönen Bundesland Brandenburg. 

Um den Boden unter den Füßen zu behalten, 
schwärmen wir fünf »LINKEN« Abgeordneten aus 
Brandenburg in jeder sitzungsfreien Woche in unsere 
Wahlkreise aus. Wir sehen es als dringende Aufgabe 
an, unser Möglichstes für diesen idyllischen Flecken 
Erde zu tun. Brandenburg – das ist mehr als schöne 
Alleen, weite Felder und Kiefernwälder. Leider gehö­
ren soziale Missstände wie hohe Arbeitslosigkeit oder 
starke Abwanderung aus den Regionen dazu. 

Mit unserem Engagement, zum Beispiel für einen ge­
setzlichen Mindestlohn und gegen Hartz IV, machen 
wir uns für gleichwertige Lebensverhältnisse und 
soziale Gerechtigkeit stark. Wir streiten für eine eigen­
ständige wirtschaftliche Entwicklung ostdeutscher 
Regionen. Damit stellen wir uns bewusst gegen die 
Brandenburger Landesregierung, die Niedriglöhne 
als Standortvorteil anpreist. 

Zusammen mit Ihnen, den Brandenburgerinnen und 
Brandenburgern, wollen wir für die Zukunft unseres 
Landes einstehen und für eine neue soziale Idee 
kämpfen. Unser Ziel ist eine gerechte, transparente, 
demokratische und friedliche Politik. 

V.i.s.d.P.: Kirsten Tackmann 

Medien- und Filmpolitischer Sprecher der Fraktion  
DIE LINKE., Obmann im Unterausschuss »Neue Medien« 
und Mitglied im Ausschuss für Kultur und Medien, 
Vorsitzender der Partei DIE LINKE.

1941 in Pommern geboren, 1959 aus dem Westen in 
die DDR gegangen, Kultur- und Medienwissenschaftler, 
1963 Eintritt in die SED, 1986–1990 Rektor an der Hoch­
schule für Film und Fernsehen in Potsdam-Babelsberg; 
1990 Mitglied der Volkskammer; 1990–2004 Vorsitzen­
der der Fraktion der PDS im Landtag Brandenburg, 
2004–2005 Vizepräsident des Landtages Brandenburg, 
1993 bis Oktober 2000 und seit Juni 2003 Vorsitzender 
der PDS, 2005–2007 der Linkspartei.PDS.

Für das Notwendige und Wesentliche will ich streiten: 
Arbeit, Ausbildung, Gerechtigkeit. Der Mensch braucht 
Arbeit. Ausbildung ist Pflicht der Generationen. Gerech­
tigkeit ist der Grund, auf dem wir stehen. Die Gesell­
schaft – das sind wir alle. Nicht nur die in der Mitte. 
Denen soll es weiter gut gehen. Aber wer, wenn nicht 
wir, schaut auf den Rand der Gesellschaft? Auf die, die 
»draußen« sind? Ich will, dass es um Chancen für alle 
und nicht um Vorteile für wenige geht. Darum kämpfe 
ich um menschenwürdige Arbeit als Mittel gegen den 
Wegzug vieler aus unserem Land, deshalb werbe ich für 
gute Bildung für unsere Kinder, deshalb ringe ich um 
den Erhalt der kulturellen und sportlichen Substanz  
des Landes. Denn das Land und seine Menschen  
sind mir wichtig.
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Seit 2005 erneut Mitglied des Deutschen Bundestages; 
Parlamentarische Geschäftsführerin der Bundestags­
fraktion DIE LINKE., Mitglied im Ältestenrat und im 
Ausschuss für Wahlprüfung, Immunität und Geschäfts­
ordnung, seit 1998 Stadtverordnete in Bernau.

5. April 1956 in Altlandsberg geboren, 1974–1979 Studi­
um der Geschichte an der Karl-Marx-Universität Leipzig, 
1977–1990 Mitglied der SED, seit 1990 PDS, jetzt DIE 
LINKE., 1990 Mitglied der Volkskammer, 1990–1998 Mit­
glied des Deutschen Bundestages, 1999–2004 Mitglied 
des Vorstandes der PDS-Landtagsfraktion Brandenburg, 
2004–2005 Vorsitzende der Fraktion Die Linke.PDS 
im Landtag Brandenburg, 2003–2006 stellvertretende 
Bundesvorsitzende der Linkspartei.PDS.

Ich will Politik für die Menschen machen. Die Arbeit in 
meinem Wahlkreis liegt mir deshalb sehr am Herzen. Ich 
sehe es als meine Aufgabe an, die Politik der Linksfrak­
tion im Bundestag mit den Bürgerinnen und Bürgern 
vor Ort zu diskutieren. Da ich selbst in Brandenburg 
beheimatet und langjährige Stadtverordnete in Bernau 
bin, kenne ich viele Probleme aus unmittelbarer Erfah­
rung und weiß, »wo der Schuh drückt«. Ich möchte mit 
meinem politischen Engagement dazu beitragen, dass 
die Menschen gern in Brandenburg leben. 
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Berliner Straße 17, 16321 Bernau bei Berlin
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Wahlkreisbüro Strausberg 
im »LinksTreff am Tor«
Wallstraße 8, 16344 Strausberg
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Kinder- und Jugendpolitische Sprecherin der Fraktion 
DIE LINKE., Mitglied im Ausschuss für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend, Vertreterin der Linksfraktion in der 
Kinderkommission des Deutschen Bundestages.

Geboren am 18 Juni 1975 in Schwedt/Oder, Besuch 
der POS und des Gymnasiums. Seit Anfang der 1990er 
Mitglied der AG »Junge GenossInnen« in und bei der 
PDS, Studium der Sozialpädagogik,  Diplom im Jahr 
2000 an der TU Berlin, seit 1997 Mitglied der PDS und 
im Landesvorstand des Landesverbandes Brandenburg. 
Abgeordnete des Kreistages Havelland, Vorsitzende der 
Rathenower Stadtverordnetenversammlung, seit 2004 
verheiratet, eine Tochter. 

Schwerpunkte meiner Arbeit im Bundestag und in der 
Kinderkommission sind der Kampf gegen die Kinderar­
mut sowie die Stärkung von Mitbestimmungs- und Be­
teiligungsrechten von Kindern und Jugendlichen. Es ist 
ein Skandal, dass in einem reichen Land wie Deutsch­
land 2,5 Millionen Kinder unterhalb der Armutsgrenze 
leben müssen. Soziale und politische Teilhabe für alle  
zu ermöglichen, ist mein Ziel.
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Fon: (030) 22 77 23 29, Fax: (030) 22 77 63 29
diana.golze@bundestag.de

Wahlkreisbüro Rathenow
Märkischer Platz 2, 14712 Rathenow
Fon: (03385) 49 45 21, Fax: (03385) 49 45 22
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Wahlkreisbüro Brandenburg an der Havel
Altstädtischer Markt 2, 14770 Brandenburg
Fon: (03381) 21 17 89, Fax: (03381) 22 99 61
brb@diana-golze.de 

Wahlkreisbüro Potsdam-Mittelmark
Straße der Einheit 53, 14806 Belzig
Fon: (033 841) 3 25 47, Fax: (033841) 4 38 89

Wahlkreisbüro Teltow-Fläming
Große Straße 62, 14913 Jüterbog
Fon: (03372) 43 26 91, Fax: (03372) 43 26 91

www.diana-golze.de
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